
 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

 

 

 

 

Prozessorientierung und  
ständige Verbesserung - 
Wir sind zertifiziert 

AUSSTATTUNG 

Den jungen Frauen stehen 2 getrennte, geräumige 3-

Zimmerwohnungen in Freiburg-Zähringen zur Verfü-

gung. Die Wohnungen haben eine gepflegte und 

wohnliche Atmosphäre und bieten: 

– Einzelzimmer 

– Wohn-, Küchen-, Essbereich 

– Sanitärräume 

– Büro 

– WLAN 

– Fahrradgarage 

– Waldnahes Außengelände mit Garten,  

Grillplatz und Liegewiese 

 
Bei Fragen, Anregungen oder Terminvereinbarungen 
können Sie sich gerne melden. 

 
Evangelische Jugendhilfe 
Freiburg-Zähringen 

Ihr Ansprechpartner: Andreas Fritz, Bereichleiter 

Burgackerweg 12 
79104 Freiburg 
Tel.: 0761 – 504 30 38 
Fax: 0761 – 504 30 40 
fritz@jugendhilfe-freiburg.de 

www.jugendhilfe-freiburg.de 
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nach §34 auch i.V. mit §35a SGB VIII 

JUGENDWOHN- 
GEMEINSCHAFT 
für junge Frauen ab 16 Jahren 

mailto:fritz@jugendhilfe-freiburg.de
http://www.jugendhilfe-freiburg.de/


 
 

 
 
 
 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

JUGENDWOHNGEMEIN-
SCHAFT FÜR JUNGE FRAUEN 
 

Unsere Jugendwohngemeinschaft ist eine sozialpäda-

gogisch begleitete und spezfisch ausgerichtete Wohn- 

und Lebensform. 

Neben den Stunden, die eine pädagogsche Fachkraft in 

der Wohngemeinschaft verbringt, ist ein Bereitschafts-

dienst installiert, der 24 Stunden telefonisch erreichbar 

ist. 

Den Mädchen stehen die öffentlichen Schulen und für 

die Berufsausbildung die Betriebe der Stadt Freiburg 

und ihrer Umgebung zur Verfügung. 

 

 

ZIELGRUPPE 

Junge Frauen ab 16 Jahren, die entweder aus ihrem El-

ternhaus oder einer stationären Wohngruppe kommen 

oder die als unbegleitete Flüchtlinge zu uns gekommen 

sind. 

Auf ihrem Weg in die Selbständigkeit erhalten sie noch 

in Teilbereichen des täglichen Lebens Unterstützung 

und Förderung. 

Die jungen Frauen weisen eine verlässliche Tagesstruk-

tur vor, sind absprachefähig und sind in der Lage, für sich 

in Krisen Unterstützung einzufordern. 

 

ZIELE 

Neben den im Hilfeplan individuell formulierten Zielen 

geht es immer darum, die schon erlangten Kompeten-

zen für ein selbständiges und eigenverantwortlich ge-

führtes Leben nachhaltig zu sichern oder, wenn notwen-

dig, fehlende Kompetenzen und Fähigkeiten noch zu er-

werben. 

Hierbei geht es neben den sozialen Kompetenzen auch 

immer um den Aufbau von realistischen Perspektiven im 

Hinblick auf Ausbildung und berufliche Integration. 

–  

 

ZIELGRUPPE UND ZIELE 

Die sozialpädagogische Förderung basiert auf 

einem lösungs- und ressourcenorientierten Ansatz 

mit folgenden Gewichtungen 

– Strukturierte und verbindliche Alltagsgestaltung 

– Unterstützung in Schule und Ausbildung 

– Anleitung zur selbständigen Lebensführung 

– Konfliktmanagement und Gewaltprävention 

– Individuelle Zieleplanung 

– Beteiligungs- und Mitbestimmungs-  

möglichkeiten 

– Einzelgespräche 

– Wöchentliche Gruppenreflektionen 

– Kreative und sportliche Freizeitgestaltung 

– Bezugsbetreuerin 

 

METHODEN UND  
ARBEITSFORMEN 

PÄDAGOGIK BEDEUTET FÜR UNS: 

Die Begleitung von jungen Menschen  
bei der Übernahme eigener und sozialer  
Verantwortung. 

 


